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EDITORIAL

Radfahren in
Braunschweigs Winter

Nun ist es wieder so weit, bald kommt der
Winter! Radfahren geht nur mit drei Lagen an
Klamotten, der Leggins, Merinowoll-Unterwä-
sche, Helm- und Regenüberzug, Spike-Berei-
fung und dem Winterfahrrad. Das jedenfal ls
denken sich viele nicht Rad fahrende Men-
schen in Deutschland wenn sie al le Jahre
wieder die hochgerüsteten Zeitgenossen se-
hen, die sich so ins radfahrerarme, winterl i-
che Verkehrsgeschehen stürzen. Doch
benötigt man überhaupt Kleidung und Ausrüs-
tung für Hunderte von Euro, um im Winter
Rad zu fahren?
Wenn man in Regionen schaut, in denen die
Winter kälter und nasser sind als die in
Braunschweig, fäl lt auf, dass viel mehr chic
gekleidete Menschen mit dem Hollandrad un-
terwegs sind. Klar ich schiele mal wieder auf
Kopenhagen, das auch sonst oft als positives
Beispiel für den Radverkehr angeführt wird.
Aber es ist dort halt im Winter kalt und es wird
weiter Rad gefahren.
Viel leicht hat es ja etwas mit der Infrastruktur
zu tun? Während man hier nicht erwartet,
dass die Radwege und Straßen schneefrei
sind, werden die Radrouten in Kopenhagen
als erstes vom Schnee befreit, sodass man
auch im Winter mit dem Rad als schnellstes
von A nach B kommt. Dann ist es keine Fra-
ge, dass man sich auch im Winter ganz nor-
mal aufs Rad setzt.
Das Fahrrad ist dort einfach ein Transportmit-
tel und wenn es kalt ist, zieht man einfach

den dicken statt den dün-
nen Pullover unter der Win-
terjacke an. All die Spezial-
und Funktionsklamotten
sieht man dort seltener,
denn sie werden nicht ge-
braucht.
Viel leicht sind wir in Deutschland auch ein-
fach nur verl iebt in unsere tol len neuen Win-
terklamotten und Fahrradtei le. Auch ich mag
meine wasserdichten Handschuhe, Regensa-
chen und Schuhe für den Winter. Aber es
geht bestimmt auch ohne.
Ich jedenfal ls würde mir wünschen, dass
auch hier mehr Menschen das Rad im Winter
als Hauptverkehrsmittel entdecken und nicht
durch vermeintl ich notwendige Ausgaben für
Kleidung abgeschreckt werden. Dafür müs-
sen die Verkehrswege für Radfahrer aber
auch im Winter so beschaffen sein, dass man
sich am Ziel nicht erst den Schneematsch ab-
klopfen muss.
In diesem Sinne: Lassen Sie uns das Fahrrad
auch in Braunschweig als das gängige Trans-
portmittel etabl ieren, welches es in den ande-
ren drei Jahreszeiten für viele Menschen
längst schon ist.

Andreas Schröder
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ADFC on Tour
Pfingsttour durch das Ruhrgebiet

Die Wandlungen des Ruhrgebiets vom Zentrum der Schwerindustrie zur Kulturhaups-
tadt Europas von tollen Radwegen aus zu erleben – das war der Schwerpunkt der
Pfingsttour 201 5 des ADFC Braunschweig

Sigrid Knoche und Wilfried Bork

Der Freitag

Fast hätte die Tour noch kurzfristig abge-
sagt werden müssen: der Bahnstreik stel lte
Tourenleiter Georg Möllmann vor ganz be-
sondere Herausforderungen. Aber sie wur-
den gemeistert! Zur Freude aller Teilnehmer
wurde es dann doch noch möglich, die
Fahrt von Braunschweig nach Bochum per
Bahn anzutreten. Nochmals herzl ichen
Dank für den besonderen Einsatz an Georg
und die Verantwortl ichen!
Am Abend kamen alle 1 4 Teilnehmer gutge-
launt am Jugendgästehaus in Bochum an
und trafen sich unternehmungslustig auf der
Flaniermeile des Bermuda3Ecks, einer
Kneipen- und Einkaufsmeile im Süden der
Bochumer Innenstadt.

Der Samstag

Unsere 1 . Tour führte uns vorbei an der Ze-
che Zollern zur Kokerei Hansa. Hier erhiel-
ten wir eine sehr sachkundige Führung zum
alten Betrieb, erfuhren aber auch inter-
essante Aspekte zum Prozess der Wand-
lung vom Industriebetrieb bis zur heutigen
Nutzung. Die Größe des Geländes mit sei-
nen vielfältigen Anlagen beeindruckte uns
sehr. Erstaunl ich zu sehen war auch, wie
sich die Natur inzwischen ringsherum die
sti l lgelegten Flächen zurück erobert hat.
Weiter ging es nach Dortmund zur Braue-
reigaststätte Hövels. Die Rückfahrt nach
Bochum führte uns vorbei am Fußballstadi-
on des BVB. Zum Abschluss des Tages
kehrten wir wieder gemeinsam im bekann-
ten Bermuda3Eck ein.
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Führung durch das Industriedenkmal Kokerei Hansa.
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Der Sonntag

Wir starteten in Richtung des Unsesco
Welterbes "Zollverein". Gut angelegte Rad-
wege führten uns vorbei an der Veltins-Are-
na und dem ehemaligen Parkstadion von
Schalke 04. Weiter ging es auf früheren
Bahntrassen mit besonders schönen
Brückenkonstruktionen. Unser Weg zur Es-
sener Zeche Zollverein überraschte uns im-
mer wieder mit Ausblicken auf unerwartet
viele Grünflächen - das Bild vom Ruhrge-
biet, das die meisten von uns im Kopf hat-
ten, wurde neugeprägt! Die frühere Zeche
Zollverein ist heute ein Architektur- und In-

dustriedenkmal. Gemeinsam mit der unmit-
telbar benachbarten Kokerei Zollverein
gehören die Schachtanlagen nun zum Un-
esco-Welterbe. Von 1 851 bis 1 986 wurde
hier Steinkohle gefördert. Heute wird hier
auf einem riesigen Gelände der beeindru-
ckende Strukturwandel von der Schwerin-
dustrie in einen lebendigen Kultur- und
Wirtschaftsstandort dargestel lt. Ausstel lun-
gen, Museen und kulturel le Veranstaltungen
vermitteln einen Eindruck über die Verände-
rungen der Landschaft, der Städte und der
Gesellschaft. Die Rückfahrt führte uns über
die Halde Rheinelbe mit einem herrl ich weit
ins Land reichenden 360-Grad-Rundblick.
In Bochum fuhren wir noch an der Jahrhun-
derthal le vorbei. Am Abend ließen wir ge-
meinsam diesen beeindruckenden Tag
ausklingen.

Der Montag...

. . . führte uns per Bahn nach Duisburg. Von
hier aus starteten wir eine Rundtour um die
Stadt, "das Herz" der Metropolregion Rhein-
Ruhr mit insgesamt rund zehn Mil l ionen
Einwohnern. Unser erstes Ziel war das am
Rhein-Herne-Kanal gelegene Gasometer
Oberhausen, das lange den größten
Gasspeicher Europas darstel lte und noch
heute einen spektakulären Rahmen für Ver-
anstaltungen der verschiedensten Art bietet.
Der ehemalige Gasbehälter ist heute die
höchste Ausstel lungshalle Europas. Aus

Unesco-Welterbe Zollverein.

"Auf Schalke" (Veltins-Arena).
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11 5 Metern Höhe bietet die Aussichtsplatt-
form einen fantastischen Rundblick. Weiter
ging unsere Fahrt! Das nächste Etappenziel
war ein sti l lgelegtes Stahlwerk, das heute in
einen Landschaftspark einbezogen ist. Auf
dem Wege zum Bahnhof Duisburg passier-
ten wir noch den Rhein und die moderne In-

nenstadt. Reich an neuen Eindrücken
kehrten wir al le wohlbehalten nach Braun-
schweig zurück. Wir danken dem Team für
so viel Engagement und für die super Füh-
rung der Pfingsttour 201 5!

Führung durch die Außenanlage der Kokerei Hansa.

Über die Grimberger Sichel auf dem Erlebnis-Radweg
Erzbahntrasse.
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Klimafreundliches Braunschweig
Auf Tour mit Klimaschutzmanager der Stadt

Der Klimaschutz – eine der wichtigsten Aufgaben der kommenden Jahre und Jahr-
zehnte. Doch wie steht's damit vor der eigenen Haustür?

Norbert Fleischmann

In Zusammenarbeit mit der Abteilung Um-
weltschutz der Stadt Braunschweig und un-
ter fachkundiger, technischer Leitung von
Matthias Hots, Klimaschutzmanager der
Stadt Braunschweig, sowie zwei ADFC-
Radtourenleitern machten sich am 20. Juni
gut ein Dutzend neugierige Radafhrer trotz
durchwachsener Wetteraussichten auf den
Weg, um dieser Frage nachzugehen. An
der ersten Station der Radtour – im Übrigen
ein Nebenprodukt des letztjährigen Rad-Ak-
tionstags auf dem Schlossplatz – erläuterte
Hr. Hots ebenso kompetent wie kurzweil ig
die politischen Hintergründe sowie die La-
detechnik des emil-Elektrobusses, für den
Braunschweig als Versuchsgebiet ausge-
wählt worden war. Könnte man einen Elek-
tro-Golf mit derselben Technik laden – was
heute noch nicht funktioniert –, wäre dieser
statt nach 8 Stunden an einer Steckverbin-
dung bereits nach 7 Minuten ohne Steck-

verbindung wieder startklar; dies vermittelt
eine Vorstel lung davon, welche Energie-
mengen hier kontaktlos übertragen werden.
Nach einer abwechslungsreichen Runde
auf dem gesamten Ringgleis gab es nicht
nur Interessantes und Aufschlussreiches
zur Gas-und Dampf-Anlage (GuD) im Heiz-
kraftwerk Mitte zu erfahren, sondern auch
über den gesamten Strommarkt in Deutsch-
land.
Im Östl ichen Ringgebiet angekommen führ-
te der Weg zum nächsten Zwischenziel, der
IGS Franzsches Feld. Marc Heydecke, Leh-
rer für Mathematik und Physik an der IGS
FF und ADFC-Radtourenleiter, erklärte Ent-
stehung und Aufbau der Solartankstel le im
Innenhof der Schule. Aus einer AG hervor-
gegangen bietet die professionell instal l ierte
Anlage mit 280 Watt Leistung die Möglich-
keit, Pedelecs und andere Akkus aus-
schl ießlich mit Solarstrom kostenfrei und

Herr Hots informiert über den emil-Elektrobus.
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Solartankstel le im Innenhof der IGS Franzsches Feld für das Laden von Pedelecs.

allgemein zugänglich aufzuladen.
Den Schlusspunkt der Tour bildete nur we-
nige Fahrradminuten entfernt der Kastani-
enhof, ein früheres Industrie- und
Gewerbeareal an der – man ahnt es schon
– Kastanienallee, das in den letzten Jahren
durch den Eigentümer Nils Könekamp in
vorbildl icher und preisgekrönter Weise zu
einem Vorzeigeobjekt in Sachen Restaurie-
rung, Umnutzung und vor al lem umwelt-
freundlicher Techniken umgestaltet wurde.
Ein Rundgang durch die Haustechnik-Berei-
che mit intensiven Erläuterungen durch den

Hausherrn bot vor al lem technikaffinen
Teilnehmern der Tour einen Leckerbissen
nach dem anderen. Allen anderen dürfte es
zumindest angesichts des eigens organi-
sierten l iebevollen Imbisses ähnlich gegan-
gen sein.
Es gibt nichts Gutes, außer man tut es – mit
Phantasie, Mut und den nötigen Mitteln las-
sen sich auch in Braunschweig schon heute
Zukunftsvisionen verwirkl ichen. Einer Wie-
derholung der Tour im kommenden Jahr
sind die Verantwortl ichen nicht abgeneigt.
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Happy End
an der Lindentwete

Mit der Sanierung der Lindentwete hätte sich die Situation für Radfahrer auf der Gör-
delingerstraße beinahe deutlich verschlechtert. Nachdem der ADFC die ursprüngli-
chen Planungsentwürfe stark bemängelt hatte, überarbeitete die Stadtverwaltung die
Planungen und berücksichtigte die Einwände des ADFC.

Jörg Nuckelt

Vor drei Jahren legte die Stadtverwaltung
die Pläne für die Sanierung der Tweten in
der westl ichen Innenstadt vor. Maler-, Mum-
me-, Kaffee- und schließlich Lindentwete
sollten al lesamt nacheinander umgebaut
werden. Der ADFC war von Beginn an ein
Unterstützer dieses Vorhabens. So würden
die Tweten nach erfolgter Sanierung städte-
baulich deutl ich aufgewertet und die Ver-
kehrssituation für Fußgänger und Radfahrer
deutl ich verbessert. Nach dem Shared-
Space-Prinzip war die gemeinsame Nut-
zung des gesamten Straßenraums durch al-
le Verkehrstei lnehmer vorgesehen. Dass
dies auch wunderbar funktioniert, zeigen die
Erfahrungen in den bereits sanierten Twe-
ten.
Es folgte ein Schock, als im Oktober 201 4
den politischen Gremien die Pläne zum letz-
ten Bauabschnitt der Lindentwete vorgelegt
wurden. Der damals erst kürzl ich realisierte
Radfahrstreifen in der Gördelingerstraße
sollte nach den Plänen in den Einmün-
dungsbereichen der Kaffee- und Lindentwe-
te wieder unterbrochen werden (siehe
Grafik auf der nächsten Seite). Al le Radfah-
rer, die in nördl icher Richtung die Gördelin-

gerstraße befahren, würden demnach ohne
Fahrbahnmarkierung über eine ungefähr 70
Meter lange Kopfsteinpflasterfläche geführt.
Dem ADFC war sofort klar, dass dies in der
Praxis nicht funktionieren würde und forder-
te in einem Schreiben an die Stadtverwal-
tung die Planungen zu korrigieren.
Die vorgetragenen Argumente waren au-
genscheinl ich: Die Vorfahrtsbeziehung in
der Gördelingerstraße/Lindentwete wäre
den Verkehrstei lnehmern nicht ersichtl ich
und auch nicht vermittelbar gewesen. Kon-
fl ikte auf der Kopfsteinpflasterfläche zwi-
schen vorfahrtsberechtigten Radfahrern
und aus der Lindentwete fahrenden Ver-
kehrstei lnehmern wären vorprogrammiert
gewesen. Für Radfahrer, die aus der Lin-
dentwete nach rechts in die Gördelinger-
straße einbiegen wollten, wäre überhaupt
nicht klar gewesen, welchen Straßenbe-
reich sie befahren sollen, weil der unterbro-
chene Radfahrstreifen für sie faktisch nicht
existent ist. Schl ießlich wäre mit erhebli-
chen Problemen durch unzulässig abge-
stel lte Kraftfahrzeuge zu rechnen. Der
„virtuel le“ Radfahrstreifen wäre zugeparkt
und Sichtbeziehungen beeinträchtigt. Die

Die frisch sanierte Gördelingerstraße im Bereich der Kaffee- und Lindentwete. Der Radfahrstreifen sollte in den
ursprünglichen Plänen unterbrochen werden. Der ADFC setzte sich erfolgreich für eine Fortführung ein.
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Die ursprünglichen (obere Grafik) und überarbeiteten (untere Grafik) Pläne zur Sanierung der Lindentwete an der Ein-
mündung zur Gördelingerstraße. Der Radfahrstreifen sollte eigentl ich unterbrochen werden und der Radverkehr wäre
ohne Fahrbahnmarkierung über die Kopfsteinpflasterfläche geleitet worden. Der ADFC forderte die durchgehende
Führung im Radfahrstreifen wie in der unteren Grafik abgebildet.

Erfahrungen zeigen, dass die Stadtverwal-
tung dieses Problem auch an anderen Stel-
len im innenstadtnahen Stadtgebiet nicht in
den Griff bekommt und Radfahrer und Fuß-
gänger im Stich lässt.
Der Stadtbezirksrat Innenstadt meldete
ebenfal ls Bedenken an und stimmte dem
Vorhaben nur unter der Bedingung zu, dass
die Radverkehrsführung in der Gördelinger-
straße verbessert werden müsse. Schließ-
l ich wurden die Pläne der Stadtverwaltung
angepasst, bevor der Planungs- und Um-
weltausschuss abschließend der Sanierung

der Lindentwete zustimmte. Zwischenzeit-
l ich sind die Bauarbeiten so gut wie voll-
ständig abgeschlossen. In der
Gördelingerstraße wurde das Asphaltband
von ursprünglichen 4 Metern Breite auf 5,50
Meter verbreitert. Der Radfahrstreifen in
nördl icher Richtung wird leicht verschwenkt,
aber über den gesamten Bereich der Kaf-
fee- und Lindentwete unterbrechungsfrei
fortgeführt. So wurde nun doch noch eine
für al le Verkehrstei lnehmer nachvollziehba-
re und intuitive Radverkehrsführung reali-
siert.
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radregion38.de
Fahrradparken in der Region

Der Großraum Braunschweig will eine der Top-Fahrradregionen in Deutschland
werden! Dieses Ziel darf sich aber nicht auf den Fahrradtourismus beschränken,
sondern muss vor allem auch gute Bedingungen für den alltäglichen Fahrradverkehr
schaffen. Dazu gehören neben einem gut ausgebauten Streckennetz unbedingt auch
sichere Fahrradabstellanlagen. Aber gerade beim Fahrradparken gibt es nach wie vor
große Defizite, denen das Projekt "Radregion38" mit neuen Ansätzen zu Leibe rücken
will.

Reinhard Niewerth

Die Schlüsselrol le des Fahrradparkens ist
den meisten Beteil igten gar nicht bewusst:
Wer in unmittelbarer Nähe seines Zuhauses
und seines Arbeitsplatzes bzw. Lernortes
aber keine akzeptablen Bedingungen vor-
findet, um sein Fahrrad sicher zu parken,
wird es kaum als wertgeschätztes alltägl i-
ches Verkehrsmittel für sich entdecken. Die
Benutzung eines hochwertigeren Fahrrades
oder gar eines E-Bikes kommt dann kaum
noch in Frage. Daher sind die Fahrradab-
stel lbedingungen, die z. B. eine Wohnungs-
baugesellschaft ihren Mietern oder ein
Arbeitgeber seinen Beschäftigten bietet,
von großer Bedeutung. Das gleiche gilt für
Bildungseinrichtungen, Einkaufsstätten,
Kindergärten und viele andere.
Die Fahrradabstel lbedingungen solcher
Stätten und Institutionen sind aber heute bis
auf ganz wenige Ausnahmen kritikwürdig: In
Bestandsanlagen finden sich überwiegend
die berüchtigten "Felgenkil ler", notwendige
Seitenabstände zwischen den Fahrrädern

werden in den seltensten Fällen eingehal-
ten. Bei Neuinstal lationen sieht es kaum
besser aus, das vorwiegende Angebot min-
derwertiger Fahrradhalterungen am Markt
leistet dem ganz maßgeblich Vorschub.

Diese Zustände sind in der Regel aber kei-
ne böse Absicht oder Geringschätzigkeit,
sondern sind verursacht durch große Infor-
mations- und Sensibi l isierungsdefizite.

Projekt "Radregion38"

Aus diesen Gründen habe ich das Projekt
"Radregion38" mit dem zugehörigen Inter-
netauftritt auf www.radregion38.de gestar-
tet und bewerte nach einer festgelegten
Systematik die Fahrradfreundlichkeit fahr-
radrelevanter Stätten und Institutionen in
der Region. Dabei entstehen ausführl iche
Fahrradfreundlichkeitsprofi le mit Text- und
Fotodokumentation, außerdem werden die
Ergebnisse mit Hilfe von Diagrammen in
Ampelfarbensystematik veranschaulicht.
Sinn dieser Benchmarks und der Webseite

Fahrradstand der Siemens AG in der Ackerstraße: Verha-
kelte Lenker aufgrund des zu geringen Seitenabstands.
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Unter Radfahrern unbeliebte "Felgenkil ler" am Fahrrad-
stand des VW-Werks an der Gifhorner Straße.
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ist es nicht, Stätten und Institutionen mit ge-
ringer Fahrradfreundlichkeit an den Pranger
zu stel len, sondern mit den Verantwortl i-
chen ins Gespräch zu kommen. Dass eini-
ge Angesprochene sich dabei anfänglich
auf die Füße getreten fühlt, ist nicht ganz zu
vermeiden, aber in der Regel auch schnell
überwunden. Wenn die fehlenden Informa-
tionen erst einmal geflossen sind und der
Blick für die Belange der Fahrradfahrer ge-
schärft wurde, ist der Grundstein für Ver-
besserungen gelegt. Natürl ich aktual isiere
ich nach erfolgten Verbesserungsmaßnah-
men gerne das jeweil ige Fahrradfreundlich-
keitsprofi l .
Bei den Benchmarks kommen je nach Art
der betrachteten Stätte bzw. Institution
leicht unterschiedl iche Kriterienkataloge
zum Einsatz: Der Schwerpunkt l iegt immer
auf den Fahrradabstel lbedingungen, bei
Kindergärten wird z. B. zusätzl ich auf Ab-
stel lmöglichkeiten für Kinderanhänger ge-
achtet. Der Kriterienkatalog für Arbeitgeber
enthält zusätzl iche Fragen u. a. nach Bene-
fits für Fahrradpendler.
Damit al le Zielgruppen schnell und über-
sichtl ich die für sie zutreffenden Gestal-
tungsgrundsätze für den Bau und den
Betrieb einer nutzergerechten Fahrradab-
stel lanlage finden, habe ich außerdem die
Webseite www.fahrradparken.info aufge-
baut.
Beide Webseiten werden in den nächsten

Monaten noch erweitert. Die Seite www.rad-
region38.de hat im Moment seine Schwer-
punkte noch im Stadtgebiet von
Braunschweig, wird aber Stück für Stück
auf den Großraum Braunschweig ausge-
dehnt.

Ergebnisdiagramm zur Fahrradfreundlichkeit des Sie-
mens-Standortes in Braunschweig

Ergebnisdiagramm zur Fahrradfreundlichkeit des VW-
Werks in Braunschweig
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Mitmachaktion 201 5
"Glatt durchkommen"

Bei der Mitmachaktion 201 5 wurden vom 1 5. Juni bis zum 31 . August Meldungen zu
Hindernissen im Radverkehr gesammelt. Es sind über 1 00 Meldungen eingegangen,
die zur Zeit ausgewertet und dokumentiert werden. Auch wenn die Aktion erst vor ei-
nigen Monaten beendet wurde, gab es schon bauliche Verbesserungen durch die
Stadtverwaltung.

Andreas Schröder

Im Juni 201 5 wurde die Mitmachaktion mit
dem Titel "Glatt durchkommen! Bordsteine,
Umlaufsperren und Co." gestartet. Bis zum
31 . August gingen über 1 00 Meldungen ein,
die eingeordnet und dokumentiert werden
müssen. Diese Stel len werden überprüft, ob
sie auch wirkl ich zum Motto der Aktion
passen. Denn die diesjährige
Mitmachaktion sollte sich auf Umlaufsper-
ren, Bordsteinkanten und Poller be-
schränken. Wenn die gemeldeten
Hindernisse in die Mitmachaktion passen,
werden diese dokumentiert. Hierfür werden
Fotos von den gemeldeten Hindernissen
gemacht und die Örtl ichkeiten kartogra-
phiert.

Jetzt geht die Arbeit erst richtig los

Nach der Erfassung der gemeldeten
Hindernisse werden vom ADFC Vorschläge
für mögliche Veränderungen ausgearbeitet.
So wird etwa geprüft, ob eine Umlaufsperre

die nötige Durchgangsbreite besitzt, um
diese z.B. auch mit Kinderanhängern,
Lastenfahrrädern oder Tandems passieren
zu können. Es ist ebenso möglich, dass die
Sperren komplett entfal len können, da sich
im Laufe der Zeit die örtl ichen Bedingungen
geändert haben und die Umlaufsperren kei-
nen Sicherheitsgewinn für Fußgänger oder
Radfahrer bieten.

Gleiches wird für Poller und Bordsteinkan-
ten unternommen. Sind die Poller an ihren
bisherigen Standorten noch sinnvoll? Gibt
es überhaupt noch den Autoverkehr, wel-
chem die Durchfahrt verwehrt werden soll?
Reicht ein Poller, wenn dort heute zwei ste-
hen? Sind die Höhen der Bordsteinkanten
so unterschiedl ich, dass es nicht nur unge-
mütl ich, sondern viel leicht auch gefährl ich
beim Überfahren dieser Kanten wird?

Ein glatter Übergang von Radweg zu Bahnschienen bei
der Gifhoner Straße. Vorher gab es Zentimeter hohe
Unterschiede zwischen Radweg und Schienen.

Die neu gestalteten Umlaufsperren an der Gifhorner
Straße bei der Hafenbahn: Die Sperren sind breit genug,
so dass auch Räder mit Kinderanhängern gut durch-
kommen.



ADFC PedaLeo 03/1 5 1 5

AKTIONEN

Erste Hindernisse beseitigt

Ein erster Satz an Meldungen ist schon an
die Stadtverwaltung übergeben worden und
erste konstruktive Änderungen sind durch
die Stadtverwaltung bereits veranlasst
worden.
Ein Beispiel wo es schon Verbesserungen
gibt sind die Poller an der Brücke am Fal-
lersleber-Tor-Wall . Diese dunkelgrauen Pol-
ler stehen in einem nicht beleuchteten
Bereich am Beginn und am Ende der
Brücke. Nun wurden diese mit reflektieren-
den Aufklebern versehen, damit diese in der
Dunkelheit besser erkennbar sind. Diese
Reflexfol ien sind ein gutes Beispiel wie mit
wenig Aufwand die Sicherheit der Radfahrer
verbessert werden kann.
Auch wenn schon vor Beginn der Mitmach-
aktion geplant, passen die folgenden bauli-
chen Maßnahmen in die Mitmachaktion.
Große Verbesserungen gibt es auch an der
Gifhorner Straße in Höhe der Eisenbahn-
schienen der Hafenbahn. Dort wurden die
Umlaufsperren, welche das Queren der
Tram-Schienen absichern, so verbreitert,
dass ein Durchkommen nun auch mit Kin-
deranhängern oder Fahrradtaschen möglich
ist.
Ebenso wurden die lange bemängelten Un-
ebenheiten an den Bahnschienen der Ha-
fenbahn, welche die Tram Schienen quert,
angeglichen, so dass man ohne einen
heftigen Stoß entlang der Gifhorner Straße

fahren kann. Diese Stel le ist vielen Braun-
schweigern noch als Ärgernis bekannt.
Noch nicht baulich umgesetzt ist die Entfer-
nung der Umlaufsperren an der Grünewald-
straße. Dort stehen Umlaufsperren in der
Verlängerung der Liebermannstraße, Hol-
beinstraße und der Böcklinstraße, welche
selbst für Kinderwagen zu eng sind. Diese
sollen nun entfernt werden.
Zwischenzeitl ich wurde ein zweiter Bericht
über Hindernisse für den Radverkehr an die
Stadtverwaltung übergeben. Aktuel l werden
die nächsten Hinweise bearbeitet und doku-
mentiert und als Meldungen für die Stadt-
verwaltung vorbereitet.

Vorher und nachher: Wo vorher dunkelgraue Poller an einem nicht beleuchteten Ort standen (l inkes Bild), sind die
Poller nun mit einer Reflexfol ie ausgestattet (rechtes Bild), so dass die Poller auch bei Dunkelheit aus einiger Entfer-
nung erkennbar sind.
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Jugend-Fahrradfestival 201 5 in Göttingen
"Die geilste Radtour meines Lebens! "

So das Fazit des zehnjährigen Ole nach der dreitägigen Radtour von Braunschweig
nach Göttingen mit fünf weiteren Kindern im Alter von acht bis 1 2 Jahren und vier Be-
treuern des ADFC und nach einem erlebnisreichen Wochenende in der Jugendher-
berge Göttingen. Dort hatten sich Anfang August rund 60 fahrradbegeisterte Kinder
und Jugendliche aus ganz Deutschland getroffen, um zusammen spannende Work-
shops rund um das Thema Fahrrad zu erleben.

Jörn Scheller

Dabei hatte es die Tour durchaus in sich!
Mittwochs früh ging es los und manche der
Kinder hatten bereits am Treffpunkt die ers-
ten 11 km auf dem Tacho. Bei zunehmender
Hitze ging es dann an diesem Tag bis nach
Liebenburg. Unterwegs erfuhren die Kinder
im Deutschen Sandmuseum in Cramme
z.B. , dass wir uns alle tägl ich Sand in den
Mund stecken… in Form von Zahnpasta!
Liebenburg konnte bei den Kindern voll
punkten: Rechtzeitig vor Badeschluss er-
reichten wir das herrl iche Freibad. Über-
nachtet wurde auf Weichbodenmatten in
der städtischen Turnhalle. Wann darf man
sowas schon mal: im Schlafanzug nach

Herzenslust durch die Turnhalle toben! Und
das nach 47 km auf dem Rad und Besuch
im Freibad. . .
Ein Umwerfer in den Speichen führte zu ei-
nem verbogenen Ausfal lende an Benjamins
(1 2) Rahmen und stoppte uns über eine
Stunde am 2. Tag. Dennoch erreichten wir
entlang des Radweges am Flüsschen In-

nerste zur verspäteten Mittagspause wieder
ein Freibad, dieses Mal in Lautenthal. Kurze
Zeit später zeigte sich dann der Harz von
seiner bergigen Seite.

Nichts für feige Hasen!

Nach 1 ,5 km Schieben belohnt der Ausblick
vom Hasenberg auf das Tal bei Wildemann.
Auch die anschließende 6 km Abfahrt nach
Münchehof ist nicht ohne: zwei Stürze auf
dem groben Schotter enden glückl icherwei-

se gl impfl ich. Abends wurden alle in Gittel-
de mit "Schnitzel satt" und Übernachtung
im Vereinsheim des dortigen MTV belohnt.
Am 3. Tag war das oberste Ziel nur noch:
durchkommen bis Göttingen, was bei er-
neuter Hitze und drei schweren Anstiegen
verständl icherweise so manche Unmutsbe-
kundungen hervorrief.

Geschafft!

Nach 3 Tagen und insgesamt 1 47 km Er-
leichterung in der Jugendherberge Göttin-
gen. Auch Nike, mit 8 Jahren die jüngste
Teilnehmerin, hat gut durchgehalten.

Übernachtung in der Turnhalle Liebenburg.
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Blick vom Hasenberg.
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Putzen ist in!

Der Samstag stand ganz im Zeichen der
Workshops, wie z.B. Erstel lung eines Festi-
valmagazins mit Notizblock und Kamera,
Erkundung von Radschnellwegen, Fahrrad-
parkhaus, -zählstationen und Co oder coole
akrobatische „Moves“ auf Sporthockern.
Auch eine Nachtwanderung zu einer der
Göttinger Sternwarten war im Programm.
Eindeutig die meisten Interessenten fand
das Fahrradputzen in der Göttinger Innen-
stadt zu Gunsten eines Fahrradprojekts der
Jugendhilfe in Ostafrika. Lennart (1 2) fand,
dass es schön ist, wenn man anderen Men-
schen helfen kann. Ebenso Ole, der die
Passanten mit großem Eifer nach potentiel-
len Radfahrern „siebte“. Seine Begründung:
Die Jugendlichen in Uganda bräuchten

Fahrräder, um schwere Lasten zum Markt
transportieren zu können, denn müssten sie
diese auf dem Kopf tragen, ginge das auf
die Wirbelsäule. Das überzeugte so man-
chen Radfahrer, seinen Drahtesel gegen ei-
ne Spende von den Jugendlichen
schrubben zu lassen.

Fahrraddemo am Abschlusstag

Die Jugendlichen präsentieren ihre Forde-
rungen mit den selbstgemachten Bannern.
Mit dabei Bürgermeister Ulrich Holefleisch.
Auch Niedersachsens Umweltminister Ste-
fan Wenzel war zuvor einen Teil der Strecke
mitgeradelt. Nach der Fahrraddemo am
Sonntagvormittag ging es dann wieder per
Bahn zurück nach Braunschweig.

Forderungen der Kinder auf der Fahrraddemo am Abschlusstag.
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Masterplan Radtourismus
Radschnellweg Braunschweig-Wolfsburg

Radfahren verbindet Braunschweig und Wolfsburg. Unter diesem Motto stand eine
gemeinsame Radtour der ADFC Kreisverbände aus diesen beiden Städten und der Al-
lianz für die Region mit den Oberbürgermeistern Ulrich Markurth und Klaus Mohrs.
Das Ziel bestand unter anderem darin, für eine zentrale Idee aus dem Masterplan
Radtourismus zu werben: einen Radschnellweg von Braunschweig nach Wolfsburg.

Sven Wöhler

Am 1 4. Juni 201 5 um 1 0:00 Uhr war es so-
weit. Insgesamt 1 20 Radfahrerinnen und
Radfahrer hatten sich vor dem Braunschwei-
ger Rathaus versammelt, um zu einer ganz
besonderen Tour aufzubrechen. Gemeinsam
mit dem Braunschweiger Oberbürgermeister
Ulrich Markurth wollte man nach Lehre fah-
ren, um für die Idee einer besseren Infrastruk-
tur für den Radverkehr in der Region zu
werben.
Zur gleichen Zeit bot sich in Wolfsburg ein
ähnliches Bild. Auch dort hatten sich rund 60
Menschen versammelt, die sich angeführt
vom Oberbürgermeister Klaus Mohrs und
dem ADFC Wolfsburg auf den Weg nach Leh-
re machten.
Die Idee zu dieser Tour hat eine längere Vor-
geschichte. Und auch die Idee, die wichtigs-
ten Städte in der Region durch
Radschnellwege zu verbinden, ist nicht neu.
So wurde bereits im Jahr 2011 der Endbericht
zu einer Studie vorgelegt, die im Auftrag der
Metropolregion Hannover – Braunschweig –
Göttingen – Wolfsburg mehrere Trassen für
Radschnellwege untersucht hat. Umgesetzt
wurde seitdem bereits ein sog. eRadschnell-

weg in Göttingen. Aber auch eine mögliche
Radschnellwegetrasse von Braunschweig
nach Wolfenbüttel ist Bestandtei l dieser Stu-
die und wird seitdem immer wieder diskutiert.
Einen weiteren wichtigen Baustein l ieferte
dann der Masterplan Radtourismus, der zum
Ziel hatte, Möglichkeiten aufzuzeigen, wie un-
sere Region in die Top 1 0 der Radtourismus-
regionen in Deutschland aufsteigen kann.
Eine wichtige Erkenntnis aus diesem Master-
plan lautet: Um Radtourismusregion werden
zu können, müssen wir nicht zuletzt auch
Radregion werden. Und auf dem Weg dahin,
brauchen wir auch Projekte, die eine große
Strahlkraft und eine hohe symbolische Wir-
kung haben, wie z.B. ein Netz von Rad-
schnellwegen, dass die wichtigsten Zentren
der Region miteinander verbindet.
Auf Bitte der Initiatoren des Masterplans Rad-
tourismus, dem Zweckverband Großraum
Braunschweig (ZGB) und der All ianz für die
Region, hat daraufhin das Verkehrsinstitut
WVI ein Modell erstel lt, das eindrucksvoll
zeigt, wie stark die Verkehrsströme im Rad-
verkehr schon jetzt sind.
Diese Grafik macht deutl ich, dass es gerade
um Braunschweig als einwohnerstärkste

Braunschweigs Oberbürgermeister Markurth und ZGB Ver-
bandsdirektor Hennig Brandes an der Spitze eine Gruppe auf
dem Weg von Braunschweig nach Lehre.

Schon jetzt pendeln in der Region täglich viele Menschen mit
dem Fahrrad zwischen den Kommunen.
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Stadt der Region herum etl iche interkommu-
nale Radverkehrsverbindungen gäbe, über
die man im Rahmen eines Konzeptes zur
Entwiclung eines regionalen Radschnellwe-
genetzes nachdenken könnte. Und auch hier
sticht die Verbindung Braunschweig-Wolfen-
büttel als im Moment stärkste Radverkehrsre-
lation deutl ich hervor.
Allerdings vertei len sich die Radverkehrsströ-
me zwischen Braunschweig und Wolfsburg im
Moment auf zwei verschiedene Routen. Sollte
es also gelingen, durch einen Radschnellweg
diese Routen zusammenzuführen, wird deut-
l ich, dass auch diese Verbindung ein nicht un-
erhebliches Potenzial aufweist.
Auch ist auf der Strecke Braunschweig-Wolfs-
burg aufgrund der starken Pendlerbeziehung
und der damit verbundenen Verkehrsproble-
me der Handlungsdruck besonders groß, was
gerade hier die Politik dazu zwingt, über Alter-
nativen zum motorisierten Indiviudalverkehr
nachzudenken.
Gerade darin l iegt eine große Chance auch
für andere mögliche Radschnellwege in der
Region. Sollte es wirkl ich gelingen, auf der
Strecke Braunschweig-Wolfsburg unter Be-
weis zu stel len, dass das Fahrrad auch bei
diesen relativ großen Distanzen und bei sol-
chen wichtigen interkommunalen Verkehrsre-
lationen eine wichtige Alternative zum Auto
darstel len kann, wäre eine wichtige Basis
auch für weitere Projekte geschaffen.

Vergessen darf man darüber hinaus nicht,
dass ein Radschnellweg zwischen Braun-
schweig und Wolfsburg auch eine wichtige
Erschließungsfunktion für al le kleineren Ge-
meinden entlang der Strecke hat. Insofern
war der Treffpunkt der beiden Gruppen bei
der Tour am 1 4. Juni ganz bewusst gewählt.
Schl ießlich führt die direkte Verbindung von
Braunschweig nach Wolfsburg über die Ge-
meinde Lehre, die ebenso wie ihre beiden
größeren Nachbarn deutl ich von einer besse-
ren Radverkehrsanbindung profitieren würde.
Zwar ist der Einstieg in ein regionales Netz
von Radschnellwegen kein originär touristi-
sches Projekt. Aber auch bei diesem Thema
hat der Masterplan Radtourismus wichtige
Impulse gesetzt und bereits jetzt mit dazu bei-
getragen, dieses Thema in die Öffentl ichkeit
zu bringen.

Kreativskizze der Allianz für die Region zum Radschnellweg Braunschweig-Wolfsburg.

"Gipfeltreffen" in Lehre: Sven Wöhler, Jörg Munzel, Ulrich
Markurth, Klaus Westphal, Matthias Wunderling-Weilbier,
Klaus Mohrs, Manfred Güntherberg, Maike Balzereit-
Neumann (v. l.n.r.).
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In insgesamt 1 8 Etappen befuhr Henning
Noske, Chef der Lokalredaktion der Braun-
schweiger Zeitung, im Sommer den Kleine-
Dörfer-Weg um Braunschweig herum und
berichtete fast tägl ich über seine Erfahrun-
gen und die kleinen und großen Schätze
entlang des Weges. Am Ende stand das
Versprechen, den Kleine-Dörfer-Weg noch
in diesem Jahr mit interessierten Leserin-
nen und Lesern gemeinsam zu befahren.
Dieses Versprechen wurde im Oktober ein-
gelöst. In drei Etappen wurde der Kleine-
Dörfer-Weg mit seinen insgesamt ca. 11 0
Kilometern komplett befahren.
Das Interesse in der Bevölkerung an die-
sem Weg scheint in der Tat groß zu sein,
wenn man die Teilnehmerzahl als Grundla-
ge dafür heranziehen kann. So erschienen
bereits zur ersten Tour ca. 60 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer, die sich am 1 7. Okto-
ber morgens um 1 0 Uhr bei strömenden

Regen in Riddagshausen eingefunden hat-
ten. Bei besserem Wetter stieg die Teilneh-
merzahl am zweiten Wochenende noch
einmal auf 90 am Samstag bzw. 80 am
Sonntag an.
Geleitet wurden alle drei Touren von Aktiven
des ADFC Braunschweig, die sich natürl ich
gerne und spontan bereit erklärt hatten, die
Braunschweiger Zeitung zu unterstützen.
Schließlich haben ADFC und Braunschwei-
ger Zeitung dasselbe Ziel: den Kleine-Dör-
fer-Weg bekannter zu machen und ihn ins
Zentrum der Aufmerksamkeit zu bringen.
So ist der Kleine-Dörfer-Weg schon seit etl i-
chen Jahren fester Bestandtei l der ADFC-
Regionalkarte "Braunschweig und Umge-
bung", hat dort aber im Vergleich zur
Ursprungsversion in Laufe der Zeit mehrere
Überarbeitungen und Anpassungen erfah-
ren. Erst im letzten Jahr haben wir im Rah-
men unseres Radtourenprogramms eine

Der Kleine-Dörfer-Weg
nimmt endlich Fahrt auf

Angestoßen durch eine Artikelserie in der Braunschweig Zeitung ist der Kleine-Dör-
fer-Weg in den letzten Monaten endlich zum Gesprächsthema in der Öffentlichkeit ge-
worden. Und auch in der Politik beschäftigt man sich mittlerweile mit Braunschweigs
schönstem Rundweg neben dem Ringgleis.

Sven Wöhler
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Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an der zweiten Tour der Braunschweiger Zeitung bei einer Pause in Ölper.
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geführte Tour über die gesamte Strecke des
Kleine-Dörfer-Wegs angeboten. Und nicht
zuletzt steht der Kleine-Dörfer-Weg seit
dem Jahr 201 4 im Zentrum des großen
jährl ichen ADFC-Radevents, der RADtour,
bei der dieser Weg in mehreren kleineren
Etappen den Menschen näher gebracht
werden soll .
Al l diese Bemühungen scheinen nun Früch-
te zu tragen. Ein Zeichen dafür ist, dass der
Kleine-Dörfer-Weg nun auch in der Politik
angekommen zu sein scheint. So fragte die
Ratsfraktion der SPD in der Ratssitzung am
6. Oktober nach dem aktuel len Stand der
Beschilderung dieser Route.
Verständl icherweise fiel die Antwort der Ver-
waltung eher verhalten aus. So wurde zu-
recht darauf hingewiesen, dass "dieses
Projekt derzeit nicht die Reife hat, um aus-
geschildert zu werden". Grund dafür seien
zum einen die zum Teil schlechte Wegequa-
l ität und zum anderen ungeklärte Benut-
zungsrechte bei den vielen land- und
forstwirtschaftl ichen Wegen entlang der
Strecke.
Einen Schritt weiter geht die Fraktion der
BIBS, die zur Ratssitzung am 1 7. Novem-
ber einen Antrag eingebracht hat, in dem
u.a. gefordert wird, die Kosten für die Be-
schilderung und die notwendige Aufwertung
der Wege zu ermitteln und eine Arbeitsgrup-
pe zu bilden, in der neben Vertretern der
Verwaltung und der Stadtmarketing Braun-
schweig GmbH auch ehrenamtl iche Ver-
bände und interessierte Bürgerinnen und
Bürger mitarbeiten können.
Nach dem üblichen Prozedere des Rates
wurde dieser Antrag am 1 7. November nicht
abgestimmt sondern zur weiteren Beratung

zunächst in den zuständigen Planungs- und
Umweltausschuss überwiesen. Vermutl ich
schon im Dezember wird dieser Antrag
dann erneut in den Rat eingebracht und –
so zumindest der Wunsch des ADFC – hof-
fentl ich auch beschlossen werden.
Unabhängig davon hat auch die Braun-
schweiger Zeitung angekündigt, den Kleine-
Dörfer-Weg weiter verfolgen zu wollen. So
soll noch in diesem Jahr ein Buch mit den
Erfahrungsberichten von Henning Noske,
zahlreichen Bildern und Kartenmaterial er-
scheinen. Auch weitere Veranstaltungen
und Diskussionrunden wurden bereits an-
gekündigt.
Und auch der ADFC Braunschweig wird
den Kleine-Dörfer-Weg weiter im Blick be-
halten. Spätestens zur RADtour'1 6 werden
wir wieder dazu einladen, einen Abschnitt
dieser Route, vermutl ich im Südwesten
Braunschweigs, zu befahren.

ADFC Tourenleiter Norbert Fleischmann (links) führt die
Gruppe entlang des Kleine-Dörfer-Wegs von Riddagshausen
nach Rüningen.
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Wie soll Braunschweig sich in Zukunft weiterentwi-
ckeln? Um dieser Frage nachzugehen, wurde eine
große Aktion unter dem Namen „Denk Deine Stadt“ ge-
startet. In der ersten Phase waren die Braunschweiger
aufgerufen, Vorschläge einzureichen. Wie schon beim
Bürgerhaushalt stand auch hier das Thema Radverkehr
ganz oben der Liste vieler Menschen. „Denk Deine
Stadt“ wird in den nächsten Monaten mit weiteren Ak-
tionen weitergehen. Mehr Informationen gibt es unter
www.denkdeinestadt.de

Denk Deine Stadt

Marode Radwege, eine unübersichtl iche
Radverkehrsführung, eine Klage vor dem
Verwaltungsgericht: die Verwaltung zieht
die Notbremse und hebt die Radwegebe-
nutzungspfl icht an der Saarstraße auf. Wie
in der Kastanienallee sollen Verkehrstei l-
nehmer mit Hinweisschildern auf die neue
Situation aufmerksam gemacht werden.
Die Radwege dürfen allerdings weiterhin
benutzt werden.

Saarstraße: Radwegebenutzungspflicht entfällt

Nach der Insolvenz einer Baufirma verzögert sich der Bau der neuen Okerbrücke am
Ringgleis zwischen Eichtal und Feuerwehrstraße. Die Verwaltung hat nun angekündigt,
dass der Bau der Brücke nun erneut ausgeschrieben werden muss. Ein neuer
Fertigstel lungstermin wurde noch nicht genannt.

Ringgleis: Weiter warten auf die Brücke
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Der Braunschweiger Oberbürgermeister Ulrich Markurth hat
in diesem Jahr unter anderem Sabine Kluth und Dr. Jens
Schütte für ihre Verdienste um den Radverkehr die Bürger-
medail le der Stadt Braunschweig verliehen. Die Bürgerme-
dail le wird nach Markurth als Dank für herausragende
Persönlichkeiten der Stadt Braunschweig verliehen und sie
gehöre zu den höchsten Ehrungen, die die Stadt Braun-
schweig zu vergeben hat. Sabine Kluth und Jens Schütte
engagieren sich seit Jahren beim ADFC, wobei sie lange
den Vorsitz des Braunschweiger Kreisverbandes inne hatten
und zur Zeit im Bundesvorstand des ADFC mitwirken. In
Braunschweig haben sie mit zahlreichen Ideen und Aktionen
den Radverkehr vorran gebracht.

Bürgermedaille der Stadt Braunschweig

Mit einen neuen Programm namens "Neues Zusam-
menleben in der Stadt" wil l sich das Bundesministe-
rium für Umwelt, Naturschutz, Bau und
Reaktorsicherheit (BMUB) um die zukünftige Ent-
wicklung von Städten kümmern. Dazu gehört auch
der Verkehr in Städten. Im Abschnitt "Nachhaltige
Mobil ität und saubere Luft" des Programms wird er-
kannt, dass die Städte der Zukunft kurze Wege ha-
ben müssen, in welchen Fußgänger, Radfahrer und
der ÖPNV die dominierende Rollen spielen. So wür-
den Städte lebenswerter und umweltfreundlicher. Ei-
ne Aussage in der Meldung des BMUB lässt
besonders aufhorchen: "Wir wollen, dass das Auto
nicht mehr die dominierende Rolle im Stadtverkehr
spielt. ".

Neues Zusammenleben in der Stadt

Radbahn in Berlin - der überdachte Schnellweg
In Berlin gibt es den Vorschlag unter der Kreuzberger
Hochbahntrasse einen überdachten Schnellweg für Rad-
fahrer zu schaffen. Große Bereich unterhalb der U-Bahn
Strecke sind heute ungenutzt. Bereits heute sollen den
Ideengebern nach 80 % der Strecke bereits nutzbar
sein, sodass nur wenig Investitionen in den Ausbau der
Gesamtstrecke fließen müssten. Ob diese Idee umge-
setzt werden kann, steht jedoch noch offen. Unklar sind
die höhe der nötigen Investitionen und die Führung der
Strecke, da einige Höhenunterschiede und auch der
Landwehrkanal überbrückt werden müssen.
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BS CarSharing GmbH
Hamburger Straße 64
3811 4 Braunschweig
Tel. 0531 333333
www.carsharing-braunschweig.de

Buchhandlung Graff GmbH
Sack 1 5
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 48089 0
www.graff.de

Ecki’s kleine Fahrradwelt
Münchenstraße 45
381 20 Braunschweig
Tel. 0531 8667451
www.eckis-fahrradwelt.de

SFU – SACHEN FÜR UNTERWEGS
Neue Straße 20
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 1 3666
www.sfu.de

STEINKAMP Räder nach Maß
Kastanienallee 54
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 74304
www.raeder-nach-mass.de

TEO – die Fahrrad GmbH
Helmstedter Straße 20a
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 797473
www.teo-bikes.de

veloblitz.net Kurierlogistik
Frankfurter Straße 269
381 22 Braunschweig
Tel. 0531 40208033
www.velobl itz.net

velocity GmbH
Kurt-Schumacher-Straße 8-1 4
381 02 Braunschweig
Tel. 0531 1 2311 8 1 0
www.velocity-bs.de

Zweiradprofis GmbH
Am Bruchtor 4
381 00 Braunschweig
Tel. 0531 1 8371
www.zweiradprofis.de
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TERMINE

Arbeitsgruppen

Die inhaltl iche Arbeit des ADFC Braunschweig findet in verschiedenen themenspezifi-
schen Arbeitsgruppen statt, die sich nach Bedarf treffen. Alle Arbeitsgruppen stehen al-
len Interessierten offen. Sollten Sie Interesse daran haben, an einer dieser
Arbeitsgruppen mitzuwirken oder wollen Sie einfach nur mal reinschauen, können Sie
uns gerne nach den genauen Terminen fragen.
Im Moment gibt es u.a. folgende Arbeitsgruppen des ADFC Braunschweig:
- AG Sicherheit & Verkehr
- AG Freizeit & Tourismus
- AG Öffentl ichkeitsarbeit
- AG PedaLeo
- AG Radverkehrskonzept
- AGs zu bestimmten Aktionen (RAD'1 5, RADtour'1 5, Lichtaktion etc.).
Darüber hinaus findet in unregelmäßigen Abständen ein Aktiventreffen statt, bei dem
wir uns in der Regel ohne festgelegte Themen treffen, um uns auszutauschen.

Codierung

Unser Codierteam macht Winterpause. Ab dem nächsten Frühjahr können wieder Räder
wie gewohnt am ersten Donnerstag im Monat codiert werden. Die Termine werden zu
gegebener Zeit auf unser Homepage veröffentl icht werden.

Radtouren

Sa. 1 2. Dezember 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter 30km | 2h Theatervorplatz
Sa. 09. Januar 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter 30km | 2h HBK
Sa. 1 3. Februar 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter 30km | 2h Theatervorplatz
Sa. 1 2. März 1 4:00 Uhr Flott durch den Winter 30km | 2h HBK

Unser neues Tourenprogramm für die Radtourensaison 201 6 wird ab März 201 6 erhält-
l ich sein. Wir werden auch im nächsten Jahr wieder ca. 40 Radtouren mit unterschiedl i-
chen Schwierigkeitsgraden anbieten.

Vorschau auf das Jahr 201 6

Do., 1 0. März 1 9:30 Uhr Jahreshauptversammlung ADFC Braunschweig
So. , 1 0. Apri l 1 0:00 Uhr RAD'1 6
So. , 21 . August 1 0:00 Uhr RADtour'1 6
Sa. , 4. und So. , 5. Juni ganztägig SATTELFEST
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KONTAKT, ANSPRECHPARTNER UND IMPRESSUM

FahrradSelbsthilfeWerkstatt
Markus Grebenstein
Eulenstraße 5
3811 4 Braunschweig

Tel. 0531 | 57 66 36

info@fvag-bs.de
www.fvag-bs.de

Montag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Dienstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Mittwoch: 1 7:00 - 21 :00 Uhr
Donnerstag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr
Freitag: 1 5:00 - 1 9:00 Uhr

Kostenlose Werkstatt- und
Werkzeugbenutzung und per-
sönliche Hilfestellung.

ADFC Braunschweig e.V.
Geschäftsstel le & Infoladen
Klint 20
381 00 Braunschweig

Tel. 0531 | 61 547 327
Fax 0531 | 61 547 328
info@adfc-braunschweig.de
www.adfc-braunschweig.de

Öffnungszeiten:
Dienstag: 1 8:00 - 1 9:30 Uhr
Mittwoch: 1 5:00 - 1 8:00 Uhr

Persönlicher Kontakt zu den
Aktiven des ADFC sowie in-
dividuel le Beratung zu allen
Fragen rund ums Rad.

Herausgeber
ADFC Kreisverband Braunschweig e.V.
Klint 20, 381 00 Braunschweig
Tel. : 0531 61 547 327
E-Mail : pedaleo@adfc-brauschweig.de

Redaktion & Layout
Dr. Sven Wöhler (V. i .S.d.P.), Kay Leonhardt,
Olaf Mindermann, Dr. Jörg Nuckelt, Andreas
Schröder

Bezug
Der PedaLeo erscheint mit drei Ausgaben pro
Jahr. Der Bezug für ADFC-Mitglieder ist im Mit-
gliedsbeitrag enthalten. Der PedaLeo wird außer-
dem in diversen Geschäften und Einrichtungen in
Braunschweig und Helmstedt ausgelegt.

Druckauflage 2.500, November 201 5
Titelbild Deklofenak - Fotol ia
Druck Lebenshilfe Braunschweig

Bilder & Texte
Alle Fotos sind Eigentum des ADFC Braun-
schweig. Ausnahmen sind bezeichnet. Wir be-
halten uns Kürzungen/Änderungen und die
Auswahl der eingereichten Texte vor.
Nachdruck von Beiträgen und Abbildungen nur
mit Genehmigung des ADFC Braunschweig.

Bankverbindung und Spendenkonto
ADFC Braunschweig e.V.
IBAN: DE40 2505 0000 01 99 8460 49
BIC: NOLA DE 2HXXX
Braunschweigische Landessparkasse

IMPRESSUM

Ideen- und Beschwerdemanagement: Herr Ender, Herr Tuchen
Tel. 0531 | 470-3000, ideen-beschwerden@braunschweig.de
Radverkehrsbeauftrager: Herr Heuvemann
Tel. 0531 | 470-2982, radfahren@braunschweig.de
Falschparken auf Radwegen: Herr John
Tel. 0531 | 470-2975, bussgeldabtei lung@braunschweig.de
Beseitigung von Fahrradwracks:
Tel. 0531 | 470-5755, zentraler.ordnungsdienst@braunschweig.de

Ansprechpartner der Stadtverwaltung Braunschweig








